
Ein Bekenntnis ztr Kinderhaus
,,Kunst trifft Kohl"-Kuratorium vergibt Skulpturenpreis an Erika Post / Verleihung im Golfclub Wilkinghege

KlNDERHAUS.,,Jurys können
sich oft stundenlang ganz
fürchterlich schwer tun, einen
Preisträger zu ermitteln", sag-
te Professor Erwin-Josef
Speckmann. Er selbst saß bei
,,Kunst trifft Kohl" in dem
Gremium, das über den Träger
des Skulpturenpreises ent-
schied. Dort habe die Ent-
scheidung gelade einmal ein
paar Minuten gedauert - so
einig sei sich das Gremium ge-
wesen.

Dr. Annette Georgi freute sich mit Erika Post (v.1.) tiber die
Ergriffen nahm Erika Post die Auszeichnung der Jury.
anerkennenden Worte des Ju-
rymitgliedes zrtr Kennuris. Am Sonntag versammelten ne Abwechslung beim Sport.
Mit neun Skulpturen hat sich sich das gesamte Kuratorium Gerne hätten sich Golfer auf
die Künstlerin aus Rosendahl und Gäste aufder Golfanlage der Anlage von Skulptur zu
an dem Kinderhauser Kunst- zur Preisverleihung. Zum Skulpturgehangelt.
projekt beteiligt. Eines ihrer zweiten Mal hatte der Club ,,Für das Bekenntnis zu Kin-
Werke - eine Stele aus kera- die Kulisse des gepflegten derhaus" zollte Bezirksbür-
mischen Würfeln - wurde auf Grüns fär verschiedene In- germeister Manfred lgel-
dem Gelände des Golfclubs stallationen zur Verfügung brink, der den Preis an die
Wilkinghege installiert. Dass gestellt. Präsident Dr. Wolf- Künstlerin überreichte, dem
sie damit den mit 2000 Euro gang Weikert betonte: ,,Wir Präsidenten großen Dank.
dotierten Jury-Preis der sind kein elitäres Refugium Dass er selbst dem Kuratori-
,,Kunst trifft Kohl"-Ausstel- und gehören zu Kinderhaus". um angehöre, so der Bürger-
lung gewinnen würde, hätte Den Objekten verschiedener meister, habe damit zu tun,
die Teilnehmerin selbst,,nicht Künstler auf der Golfanlage dass die Bezirksvertretung
zu hoffen gewagt". Raum zu geben, sei eine schö- Nord als unterstützer ,ia

auch mal gu-
cken muss, wo
das Geld so
landet". Klein-
gärtner oder
Künstler sei er
jedenfalls
nicht.
Für Erika

Post ist es die
erste Auszeichnung für ihr
künstlerisches Wirken. Dass
der 54-Jährigen die Anerken-
nung viel bedeutet, hat nicht
zuletzt mit ihrer ungewöhnli-
chen Künstlerbiografie zu
tun. Nach dem Abitur absol-
vierte Post eine Ausbildung
bei der Deutschen Bank. Da-
nach arbeitete sie als Anlage-
beraterin bei der lkeisspar-
kasse in Köln. Es folgten Kin-
der und Familie. Dann be-
suchte sie einen Töpferkurs
bei der Volkshochschule. Sie
sagt: ,,Der erste Kontakt mit
Ton schlug wie eine Bombe in
mein wohlgeordnetes Spie-
ßerleben ein". Es folgte ein
Kunststudium - Fachrichtung
Bildhauerei - in Bochum, das
Post 2003 mit Diplom ab-

schloss. Ein Jahr lang war sie
Meisterschülerin bei Profes-
sor Qi Yang.

Ihren Stil habe sie gefun-
den, sagt die zurückhaltende
Künstlerin. Die keramischen
Arbeiten Posts sind geprägt
von klaren geometrischen
Formen, die durch besondere
Oberflächenstrukturen in
Szene gesetzt werden. Mal
sind es Risse, mal eine rostig
schimmernde Patina auf ih-
ren Skulpturen.

Publikumspreis an Jaffke

Die Zeit bei der Bank ist Ver-
gangenheit flir die syrnpathi-
sche Bildhauerin und spielt
höchstens noch eine Rolle,
,,um das Preisgeld für mich
aufzubewahren".

Rund 50 Ausstellungsbesu-
cher beteiligten sich an der
Wahl des Publikumspreises.
,,Den gewann mit einem sehr
eindeutigen Votum", so die
künstlerische Veranstaltungs-
leiterin, Annette Georgi, Mi-
chael Jaffke (k1. Foto) und sei-
ne Objekte aus Schrott.

Kathrin Hartz
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